= 257 — 
Igntelligenz⸗Blatt 
3% ͤ ͥ 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Zönigl. Provinstal-Intelligenz-Lomtoir, Im pog-Local- | 
Eingang Plautzengaſſe. ; 


— 


ro. 243. Freitag, ben 17. Oktober 1831. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. Oktober 1834, : 5 
Der Herr Dean Korcikomsky aus Tiegenhof, der Hr. Pfarrer Fox aus Schoͤ⸗ 
neberg, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Schoͤnland von Berlin, Herr Guts⸗ 
paͤchter v. Wreſe nebſt Frau von Sulitz, log. im Hotel de Thorn. a 


Bekanntmachung. 


1. Fur die hieſige Königl. Artillerie-Werkſtatt, ſoll der für das künftige Jahr 
erforderliche Bedarf an Vorſten, Hanf, geremigten Flachs, grauen Zwillich, gebleich⸗ 
te und ungebleichte Leinwand; ferner an Farbe⸗Materialien, kleinen Materialien, als 
Hornleim, Leinöl, Terpentinöͤl, Talg u. ſ. w. und endlich der Bedarf an Schreibe⸗ 
und Beleuchtungs⸗Materialien, dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤbertragen wer⸗ 
den. Es werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu 
übernehmen geſonnen find, eingeladen, ſich zu dem PETERS 
am Donnerſtag den 13. November c. Vormittags um 9 Uhr 

in dem Geſchaͤfts⸗-Zimmer der Arkillerie⸗Werkſtatt, Hühnergaſſe e 325. anſtehen⸗ 
den N einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt ein⸗ 

Die naͤhern Bedingungen konnen von jetzt ab taͤglich in den gewoͤhnlichen 
Dienſtſtunden bet uns eingeſehen, auch die Proben von der Guͤte und Beſchaffenheit 
der Gegenſtaͤnde in Augenſchein genommen werden. f 
Zu dem Termine ſelbſt werden nur diejenigen zugelaſſen, welche bei Eröffuung 
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deſſelben eine Kaution entweder baar oder in Brunnen, ober in Stantsſgubſhe 
nen nebſt Coupons deponuiren koͤnnen. 


Dan der i e 869% SE 
,. Königl, Verwaltung der Haupt Artillerie, Wifi. 
Backebeck, Kapitain. = : la Lieutenant. 


N 7 7 u 2 

A vertiss e men t 8. N 
2. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts wird hledurch pekaut 
gemacht, daß der Einſaaße Peter Martens aus Bgalau und deſſen verlobte Braut, 
die Wittwe Anna Breitfeld⸗geb. Engbrecht zu Crone eſt, vor Eingehung der Che, 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 8. September . die ae Dr Sir 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

f „ den 11. September 1834. 
Roönigl. Preuß. Landgericht. a 

5 Das beim Reparaturbau der Montirungskammern im Karmeltker⸗Rloſer ge⸗ 


wonnene alte Holzwerk, ſoll im Wege der offentlichen Lizitation an den Meiftbieten- 


den in Termino den 18. Oktober c. Vormittags um 11 Uhr 

auf dem Kür nete verkauft werden, wog 5 1 Eingeladen wer⸗ 
den. Danzig, dem, ge Oktober 1834. N 1 
N IT N Rönigl. Gernfen, Verwaltung. ae 
x wu — — nz 2 


1 * 


4. Geſtern um 5 Uhr Abends endete nach ſchmerzvollem Krankenlager im ſe anftes- 


ſten Tode meine geliebte Tochter Meta Friederike in ihrem 16ten Lebensjahre. 


Dieſen unſern unerfetzlichen Berufe” ‚setge ich 1 en und unſern Freunden ex 


gebenſt an. 782 C. S. zen 
Danzig, den, 16. Oftober 1034. 5 


ee 


f ben ge ene . 
EN 3 eben iſt in der D. X. Marx'ſchen Buchhandlung in ie und Bar 


den erſchienen und in der Buchhandlung von Sr. Sam. . Heil. Geiſtgaſſe 
W755. zu haben: 


Allgemeines Kochbuch, oder Anleitung zur ge⸗ 
fümadoofiien SEN, von Au 75 W e Weste, Ban eb. 


Willat. e 5, Sgr. 
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35 
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en om 18; en in r Nacht gt 1 5 ler € En mud b Mbh 


ein Sa mit en a mein e der Stadt Danzig geſtohlen worden. 
c ge David Davidſohn. 
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i Die C onveſſations⸗ Stunden in der engliſchen 
ak werden mit dem iſten November bei mir beginnen, wozu ich die Theilneh⸗ 
mer hierdurch ergebenſt einladeG. James Lewis, Hundegaſſe WM 76. 

s Lehrer der englischen Sprache an der Handels⸗Akademie. 
3. Der Unterzeichnete beehrt ſich die Verlegung ſeiner Wohnung nach der Heil. 
Geiftgafie NE 925. hiermit ergebenſt anzuzeigen. Dr. Kaplinsky, prakt. Arzt. 
9. Die Veränderung feiner Wohnung von der Heil. Geiſtgaſſe ½ 922. nach 

der Seil, ata N 979. der Kuhgaſſe gegenüber, zeiget 2 A 

; r. Jäger. 

10. Wer einen gut gelegenen Gawürzladen zu vermiethen hat, beliebe ſeine Bedin⸗ 
gungen unter Litt. I. ſchriftlich im Koni 90 . Comptoir abzugeben. 
Fade: 5 mu fir An z eig e 

; Künftigen Sonnabend den 18. d. M. 1 ber i6iährige Virtuose Herr Theo⸗ 
dor Stein aus Hamburg, uns durch ſein arne nete Künſtler⸗Talent ergoͤtzen. 

Seine Fertigkeit auf ER an jeden Hörer mit Hochachtung gegen den 
Juͤngling, aber wahrhaft bewundern 2 er in feinen freien Santafieen, zu 
denen er die Themala ſelbſt wählt ber n lieber von Kennern ſich aufgeben laͤßt. 
Dieſer junge Künſtler hat vor einigen Tagen eine Prohe feiner ſeltenen Kunſtfertig⸗ 
keit vor einer Geſellſchaft wahrer Kenner und Muſikfreunde abgelegt und jeden An⸗ 
weſenden in Freude und Erſtaunen verſetzt, dahero ſich mit Zuverſicht auf eine rege 
Theilnahme unſeres muſikliebenden Publikums hoffen laßt. 

Die peſp. Reſſource zur „Einigkeik“ Heil. Geiſtgaſſe JV2 1013. ſchraͤge über 
meiner Muſikhandlung, iſt ſo gefaͤllig ihr Lokal zur Sonnabendſchen Abendunterhal⸗ 
tung dem jungen Künſtler einzüraumen. Billette a 15 Sgr. find bei mir, ſo wie 
auch beim e a haben. Ein Näheres W En die großen Zettel ae 
werden. „ A. Rei 


rer m i et b u n g e n. b 
13. Das . Lauggarten M194. mit A Zimmern, wovon 2 gemalt f nd, dt 
zu vermerhen. Das Naher Hakelwerk 311, 
le. Sohannisgaffe M 1324. ſind 2 Stuben neben einander mit auch ohne Meu⸗ : 
bein zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 25 g 
14. Goldſchmiedegaſſe N 1073. ſind 2 924 155 liegende Stuben, N Nebenftuhe; 
Keller, Altan und eigenes Apartement ſofort zu vermiethen. 
5 Brodtbaͤnkengaſſe F675, if eine Stube mit Meubeln an einzelne Wonen 
5 = vermiethen zum 1. Roben ber. Näheres daſelbſt. 

Heil. Geiſtgaſſe W 782. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet AN ein⸗ 
115 en zu 1 Ind ſegleuh ö beziehen. ER 


1 
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17. Freitag, den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr, wird die am 14. d. M. im Hau⸗ 

ſe Heil. Geiſtgaſſe N 957. angefangene und nicht beendigte Auktion mit: 
vorzüglich ſchoͤnen Harlemmer Blumenzwiebeln, 


von dem ruͤhmlichſt bekannten Blumiſten Kinker 
eben daſelbſt durch die Unterzeichneten fortgeſetzt werden. : 9 
Danzig, den 15. Oktober 1834. Die Maͤkler Richter und ‚Meyer. 


18. Montag, den 20. Oktober 1834 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 

Momber und Rbodin in dem Haufe in der Hintergaſſe N 219. vom Fiſcherthor 

kommend rechter Hand das ste, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 

bietenden verkaufen: St 8 e N 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben mit Capt. de Boͤr 
von Amſterdam angekommen ſind. N . a 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 

19. Noch einige friſche ital. Paradiesaͤpfel das Stück 1 ze. , ſind zu haben bei 
Jantzen, Gerbergaſſe 63. a. 

20. Kaffeekannen, Pfannen, Töpfe ıc. überhaupt irdene Gefaͤße werden gegen das 

Platzen billigſt geſichert, fo daß fie Jahre lang halten, Holzgaſſe N 22. 

21. 3 Clarinetten, 2 Violinen, von Steiner und Cremona, nebſt einer kleinen 
Violine, werden verkauft Goldſchmiedegaſſe 2 1083. 5 


Sachen zu verkaufen guſſerhalb Danzig. 
Immobilla oder unbewegliche Sachen. 


22. Das dem Erbpaͤchter Mathias Gulonski zugehoͤrige, im adlichen Gute Hei⸗ 
ligenbrunn belegene Erbpachts⸗ Grundſtück M 19. des Hypothekenbuchs, beſtehend 
aus einem noch nicht ganz fertigen maffiven Wohnhauſe, zu dem noch eine Parthie 
Ziegeln vorhanden iſt, und einer Bretterbude, wozu an Land 1 Morgen 25 [Mur 
then magd. gehört, ſoll in Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf RENTE 
den 17. Dezemceer e. 3 Uhr Nachmittags 
in loco zu Heiligenbrunn an. . 1 N 
Der Tarwerth des Grundſtüͤcks beträgt 64 Pe und kann die Taxe taͤglich, 
ſo wie der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen in unſerer 
Negiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 5 5 
Danzig, den 26. Auguſt 1834. 3 


Das Patrimonial⸗Gericht Heiligenbrunn: 


ſtchaft Klackendo 
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23. Der dem Steuer⸗Controlleur Johann Benjamin Berg und deſſen Ehefrau 
geb. Jud zugehoͤrige Antheil, beſtehend in der Hälfte des Grundſtücks an dem Neh⸗ 
rungſchen Wege „ 9. des Hypothekenbuchs, auf 455 Perf. 15 Sgr. im Ganzen 
gerichtlich veranſchla t, welches in einem Fläͤchenraum von 10 ◻Ruthen, 102 JFuß 
und 108 [Zoll beſteht, auf welchem ein hoͤlzernes Stallgebäude und ein mit Sta⸗ 
cheten eingezaͤunter Hofraum nebſt Wohnhaus befindet, ſoll in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf 52 
8 er den 18. November a. 6. f 5 
vor dem Auckionator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. N N 
3 Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Herrn En⸗ 
gelhard eingeſehen werden. i : 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher (NE 
non von 3 Nn 22 Sgr. 6 K und 3 Na an die Hoſpitaͤler zum Heil. Geiſt und 
und St. Eliſabeth und an den hieſigen Magiſtrat bezahlt wird, die Zahlung der 
Kaufgelder baar erfolgen muß und Nachgebote nicht ſtattfinden. = 
Dianzig, den 18. Juli 1834. ee ; 

Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


24. Das der Jungfrau Dorothea Catharina Ludwig zugehoͤrige, in der Dorf⸗ 
? sub I 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
a) einem Wohnhauſe in Schurzwerk erbaut, 57 
p) einem Stalle in Bandwerk erbaut, i = 
e) einer Scheune in Bandwerk erbaut, 
d) einem Speicher in Bandwerk erbaut, 
e) einer Kathe in Preuß. Roſengart in Bandwerk erbaut, ; 
£) einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle in Preuß. Roſengart in Bandwerk erbaut, 
g) 5 Hufen 10 Morgen Land in Klackendorf gelegen, BZ 
b) 1 Hufe 4½ Morgen Land in Preuß. Roſengart gelegen, 5 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
9884 Vu gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lizitationstermin auf 
ü 2 den 16. Januar 1835 i 
dor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhoͤrzimmmer hieſelbſt an. 
Es werden daher 15 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß Courant zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtücks, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen ſind taͤglich auf unſerer Regiſiratur einzuſehen. 
Marienburg, den 2. Juni 1834. . ; 
RT König. Preuß. Landgericht. 
25. Das den Erben des Gottfried Ziepler und deſſen Ehefrau Catharina geb‘ 


Bartſch zugehörige, in der Dorfſchaft Hohenwalde sub NZ 3. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, welches in den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und 394 


en = 

Morgen Land, welche zu erbemphiteutiſchen Rechten befeffen worden, heſtehet, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtakion anf den Autrag eines Realgläudigers, 
nachdem es auf die Sum ne von 162 N 20 Sgr. gerichtlich abgeſchäßt worden, 
durch öffeßtliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein Licitatlons⸗ 
termin auf den 16. Dezember e. 5 IR 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhorzimmer hieſelbſt an. i 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, n 
dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten „inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 


7 ie 8 x 7 ei 5 7 5 5 2. 13 * 5 7 
„Die Tare dieſes Grundstücks, ſo wie der neusſte Hhypothekenſchein it taͤglich 

auf unſerer Regiſtratur einzufehen. rege N 
Marienburg, den 28. Aüguſt 1833. RE g 
N Boöniglich Preuß. Landgericht. ag. 
26. Das der Wittwe Keging Seeger ged. Gehrmann, geehelichte Pnoyke ge⸗ 
hoͤrige, zu Succaſe sub Lit. B. XXXIX. 6. belegene, auf 483 A, 23 Sgr. 4 9, 
gerichtlich gewürdigte Grundſtlck cum Fertinentiis, iſt im Wege der Exekution zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ſoll öffentlich verkauft werden. Der Lizika⸗ 


N 


kionstermin iſt auf 5 u 
ei den 17. November c. 8 3% 
Vormittags 11 Uhr au der hiefigen Gerichtoſtelle bor dem en Fenn 
rath Dribmann angeſetzt, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß ge⸗ 
bracht wird, daß die Tgre und der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen, beſondere Kaufbedingüngen aber nicht aufgeſtellt ſind. 
Elbing, den 12. Juni 1834. : . NE ee 
Koniglich Preußisches Stadtgericht. 


27. Das im Marienwerder Kreiſe im adelichen Gute Klein⸗Janiſchau Befegene, dem 

Einſgaßen Johann Xadziwill gehörende, ehemalige Franz Tobianskiſche, darauf 
Nathanael Gottlieb Döringfihe Exbzinsgut, weiches 1 Hufe 2513 Morgen preuß. 

enthält, und gerichtlich auf 462 Aue abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation im peremtoriſchen Termine 5 
Sr ben 17 Nopember d. J. 9, Uhr Morgen??? \ 
auf der Gerichtsſtube im adelichen Gute Groß⸗Jauiſchan Verkauft werden. 
Die Taxe und der Hypothekenzuſtand des Grundſtucks koͤnnen bet dem unter⸗ 
Zeichneten Gericht eingeſehen werden. ee a ET 
Zaugleich werden auch alle unbekannte Realprätendenten zu dieſem Termin zur 
Liguidation und zum Beweiſe ihrer Forderungen und Anſprüche vorgeladen, mit der. s 
Warnung, daß die Ansbleibenden mit ihren ekwanigen Realanſpruchen auf das Grunde.‘ 
ſtück präkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilkſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Pelplin, den 25. Juni 1834. EEE IE “ö 8 
3 Patrimontalgericht Janiſchaun. RER 


x 
N 


ei 
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ER 5 
Subhaſtation veräußert werd Hiezu haben wir einen peremtorſſchen Termin auf 


hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr angesetzt, zu dem wir Kauftuſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß dem Meiſtbistenden wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, 


bn 


ne vorgeladen, um dar 


a Königl. Preuß. L 
. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der Johann und Mariana 
Dembrickiſchen Cheleuten gehörigen, im Dorfe Skurz belegenen eigenthümlichen 
Grundſtücks von 2 Hufen culmiſchen Maaßes, haben wir einen Termin guf 
: den 20. Dezember e. BR 


70% 


im. Alnte Neuhoff bei Mewe anberaumt, welcher mit dem Beifügen bekannt gemacht 


wird, daß die Taxe des gedachten Gründſtücks, welche auf 571 H 10 Sgr. ab- 
ſchließt, täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. n 
Da das Hypothekenweſen von dieſem Grundſtücke noch nicht regulirt iſt, ſo 


werden alle diejenigen, welche Realanſpruche an demſelben zu haben vermeinen, zu 
dem anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbieibenden 


mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen werden präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
8 Mewe, den 6. Auguſt 1834. 


> Ed bet all E i tat von. 


30. In dem durch die Verfügung vom 7. Marz e. über das Vermisgen des Kauf 
manns Johaun Friedrich Schwager eröffneten Konkurſe ſteht ein Termin zur Li⸗ 


gquidirung der Forderungen der Gläubiger aut 
. den 17. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr ; 
'alfhier auf dem Stadtgericht dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs an, md 


werden die unbekannten Glaͤubiger hiezu öffentlich unter der Warnung vorgeladen, 


7 


Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. = 
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daß die Ausbleibenden mr, ein gleich nach dem Termine ab ee Praͤkluſtons⸗ 
Urtel mic allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſhloffen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. — 55 

Den auswärtigen Glaͤubigern werden übrigens die hieſigen Suftigfommiffarien 
Niemann, Störmer und Senger zur Bevollmächtigung in Vorſchlag gebracht. 

Elbing, den 4. September 1834. 

Königlich Preuß. Stadtgericht. : 


Shiffs-Kepport vom 13. 1834. 


An gekeo m m e 
L. H. Mugzenburg, Venus, bon Hamburg m. elenden 8 H. Danger 


8 ef 910 gel = 
ierfe, n. Chatam m. Holz. 5 ; 
25 Toxwaerd, n. Copenhagen m. div. Gütern, Wind S. 


5 Den 14. Oktober angekommen: 5 
J. H. Cappen, V. Eliſabeth, v. Harlingen m. Mauerſteine. G. F. Focking. 
E. A. Bock, Anng Sophia, v. Amſterdam m. Ballaſt u. Heeringe, Ordre, 
D. T. de Jong 3 Suͤſters, d. Edam m. . Ordre. 
BEER 5 Geſegelt. 
ERSTE T. N. Mütter, n. Harlingen m. Loh 
W. H. Smith, n. Motte dam m. Getreide. 
C. 95 Radmann, u. London m. Holz. 
M. N. Huifing, n. eee m. Holl. 
F. Nepperus, n . Edam m. Holz. 
M. Each „Emden m. Holz. 
. Brunn, n. Soögendahl m. Ballaſt u. are 
S. P. Heebd, n. Copenhagen m. Brennholz. N 
sr; Anderſen, n. Stavanıır m. Ballaſt. Wind S. S. W. 
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